
Benötigte Dokumente für die Online-Bewerbung

Die Anmeldung zur Online-Bewerbung erfolgt über unsere 
Homepage www.evstudienwerk.de. Folgen Sie dort den 
entsprechenden Links zu den Seiten der Promotionsförderung.

 · Konzeption, vorläufi ge Gliederung und Zeitplan der geplanten 
Dissertation (max. 15 Seiten zzgl. Literaturverzeichnis)

 · tabellarischer Lebenslauf und ausformulierter Lebenslauf 
(max. 2 Seiten je Lebenslauf)

 · 2 Gutachten von Professor*innen bzw. habilitierten 
Hochschullehrer*innen, davon eines von dem/der Betreuer*in 
der Doktorarbeit

 · Kopien der Abschlusszeugnisse (Abiturzeugnis, B.A. inkl. 
Leistungsnachweise, M.A. inkl. Leistungsnachweise 
oder gleichwertige Zeugnisse [1. Staatsexamen etc.] ) mit 
Einzelnoten (falls genannt) und Gesamtnote

 · Zulassung durch den Promotionsausschuss der Universität
 · formlose Begründung nicht-evangelischer Berwerber*innen 
(Bitte legen Sie Ihr Interesse am Evangelischen Studienwerk 
als dezidiert evangelischem Förderwerk dar.)

 · ggfs. B2-Sprachzertifi kat

Villigster Netzwerk

Wissenschaftliche Karriere oder Tätigkeiten in Politik, Wirt-
schaft oder Kirche? Das Evangelische Studienwerk hat ein 
 umfangreiches Mentoringangebot, bei dem ehemalige 
 Promovierende zu berufsbegleitenden Fragen unterstützen 
und beraten. Der Kontakt ist dabei persönlich: Erwartungen 
und Ziele werden individuell bestimmt.

Viele der Ehemaligen bleiben dem Evangelischen Studienwerk 
verbunden – auch viele Jahre nach ihrer Förderung. Sie freuen 
sich, durch den Kontakt mit Stipendiat*innen einen eigenen Bei-
trag zur Ideellen Förderung leisten zu können.

Wertvolle Kontakte nutzen

Checkliste für die 

Bewerbungs unterlagen
  Konzeption, vorläufi ge 
Gliederung und Zeitplan 
der geplanten Dissertation

 2 Gutachten
 tabellarischer Lebenslauf
 ausführlicher Lebenslauf
  Kopien des Abitur-, Bache-
lor- und Masterzeugnisses

  Zulassung durch den 
Promotionsausschuss 
der Universität

Allgemeine Hinweise

Wichtig ist, während und nach dem Bewer-
bungsprozess jede Adressänderung umgehend 
mitzuteilen.

Unter www.evstudienwerk.de gibt es 
eine Liste mit den häufi gsten Fragen zur 
Bewerbung. 

Wir bitten zu beachten, dass die Daten zum 
Zweck der Auswahl verarbeitet und die 
Dokumente an die an der Auswahl beteiligten 
Personen weitergegeben werden.

Wir freuen uns auf interessante Bewerbungen!

Stichtage für Bewerbungen:
 · Bewerbungsschluss: 1. Juni
Entscheidung: Oktober

 · Bewerbungsschluss: 1. Dezember
Entscheidung: April

Bearbei tungs gebühr: 
 · 19 Euro bitte bis zum Bewerbungsschluss unter
Angabe des vollständigen Namens und des  Stichwortes 
 »Bearbeitungsgebühr« überweisen

Bankverbindung: KD Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE74 3506 0190 2112 5700 15

Termine und Gebühren

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen 

(Ausnahme: 

Medizin)

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Unsere fi nanzielle 

Förderung

 · Vollstipendium: 

1.350 Euro /Monat

 · Forschungs-

pauschale: 100 Euro

Auswahlverfahren und Stipendium

Promovierende aus allen wissenschaft lichen Disziplinen 
können sich beim Evangelischen Studienwerk um eine 
Förderung bewerben (Ausnahme: medizinische Promotio-
nen). Es gilt das Prinzip der Selbst bewerbung.

Der Auswahlprozess umfasst mehrere Stufen; die letzte 
ist ein persönliches Gespräch vor Ort in Villigst. Die 
 Bewerbungen werden von einem interdiszipliär besetzten 
wissenschaftlichen Gremium geprüft.

Die Vergabe der Stipendien erfolgt nach den Förderungs-
richtlinien des Bundes ministeriums für Bildung und 
 Forschung. 

Das Vollstipendium beträgt monatlich 1.350 Euro, die 
Forschungspauschale 100 Euro. Hinzu kommen evtl. 
 Zuschläge für Familie oder Krankenversicherung.

Für Forschungsaufenthalte und Tagungsbesuche im Aus-
land kann zusätzlich Förderung beantragt werden.

 · aussagekräftiges Promotionsvorhaben mit einem 
 relevanten Beitrag zur Forschung

 · überdurchschnittliche Studien- und Prüfungs leistungen 
(Abschlussnote mindestens »gut«, in Jura »vollbefrie-
digend«)

 · zielstrebig und konsistent durchgeführtes Studium 
 · Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche; in begrün-
deten Fällen sind Ausnahmen möglich  (Sonderantrag)

 · ehrenamtliches Engagement 
 · promotionsberechtigender Abschluss und Zulassung 
zur Promotion; auslän dische  Studierende können sich 
bewer ben, wenn sie an einer Hochschule in Deutschland 
zur Promotion zugelassen sind und das B2-Sprachzerti-
fi kat vorweisen können.

Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte direkt an das Evangelische Studienwerk:
forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
Tel.: 02304.755 215 / 216

Voraussetzungen für die Bewerbung

Bewerbungsfristen

1. Juni

1. Dezember

Bearbeitungsgebühr

19 Euro

»Vielfalt lieben. Wissenschaft 
gestalten. Menschlichkeit leben. – 
Das bedeutet Villigst für mich.«
Tanja war Promovierendensprecherin und 
promoviert in Kunstwissenschaften.

Iserlohner Straße 25 
58239 Schwerte

T: + 49 (0) 23 04.755 215 / 216
F: + 49 (0) 23 04.755 250

forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
www.evstudienwerk.de

Evangelischer Glaube beschränkt 
sich darum nicht auf die Pfl ege 
frommer Innerlichkeit, sondern be-
währt sich darin, dass er seine er-
neuernde und gestaltende Kraft im 
Staat, in der Wirtschaft, im Rechts-
leben wie in der Wissenschaft und 
in der Kunst wirksam werden lässt.
Aus der Gründungserklärung des 
Evangelischen Studienwerks

»Villigst ermöglicht es mir, meinen 
Traum zu verwirklichen und interes-
sante und inspirierende Menschen 
kennenzulernen.«
Stephen promoviert in Politikwissenschaften und 
war für einen Forschungsaufenthalt in Kenia.

FORSCHE 
 GEISTER 
 GESUCHT! 

Mit einem Promotionsstipendium 
des Evan   gelischen Studienwerks 
treffen Sie auf Gleichgesinnte und 
erleben Freiraum und interdiszipli-
nären  Austausch. Jetzt bewerben!
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Wir suchen Sie! 
Für Ihre Promotion bieten 
wir Ihnen  Be gleitung und 
 individuelle Förderung.

Querdenken statt mit-
schwimmen: Wer wir sind. 
Das Evangelische Studienwerk hat eine lange Geschichte. 
Es lebt und entwickelt sich auch durch aktuelle und 
 ehe malige Stipendiat*innen und deren Gestaltungs-
willen. Sie wünschen sich ein  produktives Umfeld, 
das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!
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das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!



Wir suchen Sie! 
Für Ihre Promotion bieten 
wir Ihnen  Be gleitung und 
 individuelle Förderung.

Querdenken statt mit-
schwimmen: Wer wir sind. 
Das Evangelische Studienwerk hat eine lange Geschichte. 
Es lebt und entwickelt sich auch durch aktuelle und 
 ehe malige Stipendiat*innen und deren Gestaltungs-
willen. Sie wünschen sich ein  produktives Umfeld, 
das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!



Wir suchen Sie! 
Für Ihre Promotion bieten 
wir Ihnen  Be gleitung und 
 individuelle Förderung.

Querdenken statt mit-
schwimmen: Wer wir sind. 
Das Evangelische Studienwerk hat eine lange Geschichte. 
Es lebt und entwickelt sich auch durch aktuelle und 
 ehe malige Stipendiat*innen und deren Gestaltungs-
willen. Sie wünschen sich ein  produktives Umfeld, 
das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!
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 · Bewerber*innen mit 
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Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung
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 · durch unsere 
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im Ressort For-

schungsförderung
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Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!



Wir suchen Sie! 
Für Ihre Promotion bieten 
wir Ihnen  Be gleitung und 
 individuelle Förderung.

Querdenken statt mit-
schwimmen: Wer wir sind. 
Das Evangelische Studienwerk hat eine lange Geschichte. 
Es lebt und entwickelt sich auch durch aktuelle und 
 ehe malige Stipendiat*innen und deren Gestaltungs-
willen. Sie wünschen sich ein  produktives Umfeld, 
das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!



Wir suchen Sie! 
Für Ihre Promotion bieten 
wir Ihnen  Be gleitung und 
 individuelle Förderung.

Querdenken statt mit-
schwimmen: Wer wir sind. 
Das Evangelische Studienwerk hat eine lange Geschichte. 
Es lebt und entwickelt sich auch durch aktuelle und 
 ehe malige Stipendiat*innen und deren Gestaltungs-
willen. Sie wünschen sich ein  produktives Umfeld, 
das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!



Wir suchen Sie! 
Für Ihre Promotion bieten 
wir Ihnen  Be gleitung und 
 individuelle Förderung.

Querdenken statt mit-
schwimmen: Wer wir sind. 
Das Evangelische Studienwerk hat eine lange Geschichte. 
Es lebt und entwickelt sich auch durch aktuelle und 
 ehe malige Stipendiat*innen und deren Gestaltungs-
willen. Sie wünschen sich ein  produktives Umfeld, 
das Platz für eigene Gedanken lässt? Wir bieten den 
nötigen Freiraum.

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk fördert begabte 
evangelische Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen an Universitäten, wissen-
schaftlichen, künstlerischen und pädagogi-
schen Hoch- sowie Fachhochschulen. 

Das Studienwerk wurde im Jahr 1948 als Re-
aktion auf das Versagen auch protestantischer 
Eliten im Nationalsozia lismus ge gründet, um 
die  Bildung zukünftiger Akademiker*innen 
mit der Bereitschaft zur Übernahme gesell-
schaftlicher Ver ant wortung zu ver   knüpfen. 
Als eines der 13 Begabtenförderungswerke in 
Deutschland, die aus öffentlichen Mitteln 
 Stipendien ver geben, wird es von den Evange-
lischen  Kirchen in Deutschland getragen. 
Bis heute wurden über 8.000 Menschen durch 
das Evange lische Studien werk gefördert.

Neben der finanziellen Unterstützung und 
dem breiten Angebot an Austausch und 
 Veranstaltungen liegt uns die Begleitung am 
Herzen: Bei Bedarf bieten wir Ihnen indi-
viduelle Beratung und Unterstützung an. 
Die Studienleitungen im Ressort Forschungs-
förderung haben ein  offenes Ohr für alle 
 Anliegen der Promotionsstipendiat*innen. 
Das  können Fragen zum Promotionsvorhaben 
sein, organisatorische Hürden oder auch 
persön liche Umstände, bei denen die Stipen-
diat*innen Hilfe benötigen. Am Hochschulort 
selbst gibt es Vertrauensdozent*innen, die 
ihre  Unterstützung an bieten. Der Pfarrer in 
der  Geschäftsstelle des Evangelischen Studien-
werks bietet seelsorgerliche Beratung an 
und alle Studienleitungen stehen für umfas-
sende  Begleitung zur Verfügung. 

Beratung durch die Studienleitung

Unser Beratungs-

angebot

 · durch unsere 

Studien leitungen 

im Ressort For-

schungsförderung

 · durch unsere 

Vertrauens-

dozent*innen am 

Hochschulort

 · durch unseren 

Pfarrer in der 

 Geschäftsstelle

Wir sind für Sie da: Unsere Hochschulgruppen

Die Stipendiat*innen des Evange lischen 
Studienwerks sind bundesweit in regiona-
len Hochschulgruppen, den sogenann-
ten »Konventen«, organi siert – ebenso 
wie die Ehemaligen in verschiedenen 
 Regionalgruppen. Auf Wunsch fi nden 
Sie so Kontakt zu anderen aktuellen und 
ehemaligen Villigster Stipendiat*innen. 
Bei themen bezogenen Treffen, sponta-
nen Ver   ab redungen oder selbst organi-
sierten Aktivitäten ist vielfältiger und 
 offener Austausch möglich – oft entstehen 
so die besten neuen Ideen. So kann Villigst 
zu einer intellektuellen Heimat werden. 

In jeder Hochschulgruppe fi nden Sie Un-
terstützung und konkrete Hilfe – wenn 
Sie sie brauchen. Erste Ansprechpersonen 
sind im Evangelischen Studienwerk die 
Studienleitungen, doch an vielen Hoch-
schulen gibt es auch mindestens  eine/n 
Vertrauens dozent*in als regionale An-
sprechpartner*in.

Villigster Austausch vor Ort

Hier sind wir vor Ort:

 · in über 50 Hoch-

schulgruppen

 · durch Ansprech-

personen vor Ort

 · durch ein großes 

Netzwerk von 

Stipendiat*innen 

sowie Ehemaligen

Villigster*in bleibt man ein Leben lang: Unsere Gemeinschaft

Die Villigster

Gemeinschaft

 · Unterstützung und 

Austausch 

 · viele Ehemalige 

als Ansprech-

partner*innen

 · generationen-

übergreifend

Die Villigster*innen verstehen sich als eine 
 stetig wachsende Gemeinschaft mit Diversität 
und gelebter Vielfalt: Sie geben Erfah rungen 
 weiter, vermitteln Wissen, bieten untereinander 
Unter stützung an. Die Bereitschaft zum Aus-
tausch und die Übernahme von Verantwortung 
für nachfolgende Generationen prägen das 
Selbstverständnis der Villigster Stipendiat*innen. 
Viele Ehemalige engagieren sich als Vertrauens-
dozent*innen und Ansprechpartner*innen für 
unsere neuen Stipendiat*innen. Den 16 Stu-
denten, die 1948 nach Villigst kamen, sind im 
Laufe der Zeit über 8.000 weitere Studierende 
gefolgt:  Biolog*innen und Theolog*innen, 
 Maschinenbauer*innen und Erziehungswissen-
schaftler*innen, Kunst- und Jurastudent*innen 
und Stipendiat*innen vieler weiterer Fachrich-
tungen. 

Mitgeben statt horten: Das Prinzip Villigst

Raus aus dem Alltag: Die Sommeruniversität

Mehrere Wochen lang verwandelt sich Haus 
Villigst während der Sommeruni in einen 
 Campus. Hier können Sie mit anderen Studie-
renden und Promovierenden aus ganz 
Deutschland interdisziplinär arbeiten und 
 tiefere Zusammenhänge ergründen – egal, 
aus  welcher Fachrichtung Sie kommen. 

In Arbeitsgemeinschaften und Fachgruppen 
können Stipendiat*innen sich eigenständig 
mit einem großen Spektrum an Themen aus-
einandersetzen. Für Promovierende gibt es 
 neben den Workshops der Promotionsschwer-
punkte  besondere  Ver an staltungs formate zum 
Berufseinstieg und zum wissenschaftlichen 
Austausch über die  Fächergrenzen hinweg wie 
zum Beispiel bei den »Villigster Promotionspro-
jekten«. Auch Kooperations veranstaltungen, 
geistliche Formate und Projekte vor Ort in 
den Hochschulgruppen wie beispielsweise Ring-
vorlesungen gehören zum Villigster Bildungs-
programm.

Unsere 

Sommeruniversität

 · rund 20 Seminare

 · 6 Themenfelder

 · interdisziplinäres 

Arbeiten

 · jährlich von 

Mitte August bis 

Mitte September

 · offen für alle 

Fachrichtungen

 · von Stipendiat*innen 

mitorganisiert und 

-gestaltet

Unser Bildungsprogramm

Forschung erfordert Zeit. Neben der fi nanziellen Sicher-
heit bieten wir Raum zum Querdenken und Mitbestim-
men. In der Villigster Gemeinschaft sind Sie nicht nur 
eine/r von vielen, sondern werden individuell gefördert 
und begleitet.

Individuelle Förderung:
Was wir bieten.

Unser Schwerpunkt liegt auf der Individualförderung und der Be-
werbung mit  einem eigenen Projekt. 

Ein Teil der Stipendien wird im Rahmen von Promotionsschwerpunk-
ten vergeben, die das Evangelische Studienwerk für ausgewählte 
und selbst gesetzte Forschungsfelder jeweils für die Dauer von fünf 
Jahren einrichtet. Ein Promotionsschwerpunkt ist eine Forschungs-
kooperation zwischen benannten Hochschullehrer*innen und dem 
Evangelischen Studienwerk. Ein solcher Schwerpunkt dient der 
 Bündelung einer begrenzten Zahl von Promotionsvorhaben, die sich 
auf das gemeinsame Forschungsthema beziehen. 

Promotionsschwerpunkte ermöglichen es, ein Thema aus der Pers-
pektive verschiedener Fächer zu bearbeiten.  Außerdem gibt es einen 
verstärkten Austausch zwischen Promovierenden und Professor*innen.

Wir möchten die Studierenden und Promo vierenden dazu anregen, 
ihren Blick über die eigenen Fachgrenzen  hinaus zu erweitern. 
Die Villigster Interdisziplinarität zeigt sich auch im gewünschten 
Austausch von Geistes- und Naturwissenschaften.

Individualförderung und Promotionsschwerpunkte

 · Studienbegleitendes Seminarprogramm
Überschaubare Gruppen treffen sich bei Veranstaltungen wie 
Promovierendentreffen, Ringvorlesungen oder der Vorstellung 
von Promotionsprojekten. Dabei  werden fachübergreifende, ak-
tuelle und gesellschaftlich relevante Themen und Grund fragen 
behandelt. Während der alljährlichen Sommeruniversität arbeiten 
Teilnehmende aus ganz Deutschland interdisziplinär in rund 
20 verschiedenen Seminaren zusammen. Hier können sich Stipen-
diat*innen der Grund- und Promotionsförderung austauschen.

 · Interdisziplinärer Austausch
Zweimal jährlich kommen etwa 50 bis 60 Promotionsstipen-
diat*innen aller Fachrichtungen zum interdisziplinären Gespräch 
in Villigst zusammen. Der interdisziplinäre Ansatz soll die eigenen 
fachbezogenen Arbeiten ergänzen und bereichern. Daneben 
 dienen die Tagungen als Kontakt börse: Es ergeben sich viele 
Möglichkeiten zum Austausch auf universitärer, fachlicher und 
persönlicher Ebene.

 · Mitbestimmung erwünscht
In vielen Entscheidungsbereichen des Studienwerks ist die 
 Stipendiatenschaft stimmberechtigt beteiligt: bei der Auswahl 
neuer Stipendiat*innen, bei Gestaltung und Durchführung des 
Seminarprogramms und im Aufsichtsrat.

 · Persönliche Beratung
Das Studienwerk legt großen Wert auf die individuelle Beglei-
tung und Beratung der Studierenden und Promovierenden. 
 Dabei steht ein breites Netzwerk zur Verfügung: Studien-
leiter*innen und ein Seel sorger in Villigst sowie Vertrauens-
dozent*innen am Hochschulort. 

Unser Ideelles Angebot

Das bieten wir: Freiraum und 
persönliche Unterstützung für 
Ihr Promotionsprojekt.

Austausch auf hohem Niveau und ein 
Netzwerk, das stetig wächst – werden Sie
ein Teil der Villigster Gemeinschaft!



Benötigte Dokumente für die Online-Bewerbung

Die Anmeldung zur Online-Bewerbung erfolgt über unsere 
Homepage www.evstudienwerk.de. Folgen Sie dort den 
entsprechenden Links zu den Seiten der Promotionsförderung.

 · Konzeption, vorläufi ge Gliederung und Zeitplan der geplanten 
Dissertation (max. 15 Seiten zzgl. Literaturverzeichnis)

 · tabellarischer Lebenslauf und ausformulierter Lebenslauf 
(max. 2 Seiten je Lebenslauf)

 · 2 Gutachten von Professor*innen bzw. habilitierten 
Hochschullehrer*innen, davon eines von dem/der Betreuer*in 
der Doktorarbeit

 · Kopien der Abschlusszeugnisse (Abiturzeugnis, B.A. inkl. 
Leistungsnachweise, M.A. inkl. Leistungsnachweise 
oder gleichwertige Zeugnisse [1. Staatsexamen etc.] ) mit 
Einzelnoten (falls genannt) und Gesamtnote

 · Zulassung durch den Promotionsausschuss der Universität
 · formlose Begründung nicht-evangelischer Berwerber*innen 
(Bitte legen Sie Ihr Interesse am Evangelischen Studienwerk 
als dezidiert evangelischem Förderwerk dar.)

 · ggfs. B2-Sprachzertifi kat

Villigster Netzwerk

Wissenschaftliche Karriere oder Tätigkeiten in Politik, Wirt-
schaft oder Kirche? Das Evangelische Studienwerk hat ein 
 umfangreiches Mentoringangebot, bei dem ehemalige 
 Promovierende zu berufsbegleitenden Fragen unterstützen 
und beraten. Der Kontakt ist dabei persönlich: Erwartungen 
und Ziele werden individuell bestimmt.

Viele der Ehemaligen bleiben dem Evangelischen Studienwerk 
verbunden – auch viele Jahre nach ihrer Förderung. Sie freuen 
sich, durch den Kontakt mit Stipendiat*innen einen eigenen Bei-
trag zur Ideellen Förderung leisten zu können.

Wertvolle Kontakte nutzen

Checkliste für die 

Bewerbungs unterlagen
  Konzeption, vorläufi ge 
Gliederung und Zeitplan 
der geplanten Dissertation

 2 Gutachten
 tabellarischer Lebenslauf
 ausführlicher Lebenslauf
  Kopien des Abitur-, Bache-
lor- und Masterzeugnisses

  Zulassung durch den 
Promotionsausschuss 
der Universität

Allgemeine Hinweise

Wichtig ist, während und nach dem Bewer-
bungsprozess jede Adressänderung umgehend 
mitzuteilen.

Unter www.evstudienwerk.de gibt es 
eine Liste mit den häufi gsten Fragen zur 
Bewerbung. 

Wir bitten zu beachten, dass die Daten zum 
Zweck der Auswahl verarbeitet und die 
Dokumente an die an der Auswahl beteiligten 
Personen weitergegeben werden.

Wir freuen uns auf interessante Bewerbungen!

Stichtage für Bewerbungen:
 · Bewerbungsschluss: 1. Juni
Entscheidung: Oktober

 · Bewerbungsschluss: 1. Dezember
Entscheidung: April

Bearbei tungs gebühr: 
 · 19 Euro bitte bis zum Bewerbungsschluss unter
Angabe des vollständigen Namens und des  Stichwortes 
 »Bearbeitungsgebühr« überweisen

Bankverbindung: KD Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE74 3506 0190 2112 5700 15

Termine und Gebühren

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen 

(Ausnahme: 

Medizin)

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Unsere fi nanzielle 

Förderung

 · Vollstipendium: 

1.350 Euro /Monat

 · Forschungs-

pauschale: 100 Euro

Auswahlverfahren und Stipendium

Promovierende aus allen wissenschaft lichen Disziplinen 
können sich beim Evangelischen Studienwerk um eine 
Förderung bewerben (Ausnahme: medizinische Promotio-
nen). Es gilt das Prinzip der Selbst bewerbung.

Der Auswahlprozess umfasst mehrere Stufen; die letzte 
ist ein persönliches Gespräch vor Ort in Villigst. Die 
 Bewerbungen werden von einem interdiszipliär besetzten 
wissenschaftlichen Gremium geprüft.

Die Vergabe der Stipendien erfolgt nach den Förderungs-
richtlinien des Bundes ministeriums für Bildung und 
 Forschung. 

Das Vollstipendium beträgt monatlich 1.350 Euro, die 
Forschungspauschale 100 Euro. Hinzu kommen evtl. 
 Zuschläge für Familie oder Krankenversicherung.

Für Forschungsaufenthalte und Tagungsbesuche im Aus-
land kann zusätzlich Förderung beantragt werden.

 · aussagekräftiges Promotionsvorhaben mit einem 
 relevanten Beitrag zur Forschung

 · überdurchschnittliche Studien- und Prüfungs leistungen 
(Abschlussnote mindestens »gut«, in Jura »vollbefrie-
digend«)

 · zielstrebig und konsistent durchgeführtes Studium 
 · Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche; in begrün-
deten Fällen sind Ausnahmen möglich  (Sonderantrag)

 · ehrenamtliches Engagement 
 · promotionsberechtigender Abschluss und Zulassung 
zur Promotion; auslän dische  Studierende können sich 
bewer ben, wenn sie an einer Hochschule in Deutschland 
zur Promotion zugelassen sind und das B2-Sprachzerti-
fi kat vorweisen können.

Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte direkt an das Evangelische Studienwerk:
forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
Tel.: 02304.755 215 / 216

Voraussetzungen für die Bewerbung

Bewerbungsfristen

1. Juni

1. Dezember

Bearbeitungsgebühr

19 Euro

»Vielfalt lieben. Wissenschaft 
gestalten. Menschlichkeit leben. – 
Das bedeutet Villigst für mich.«
Tanja war Promovierendensprecherin und 
promoviert in Kunstwissenschaften.

Iserlohner Straße 25 
58239 Schwerte

T: + 49 (0) 23 04.755 215 / 216
F: + 49 (0) 23 04.755 250

forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
www.evstudienwerk.de

Evangelischer Glaube beschränkt 
sich darum nicht auf die Pfl ege 
frommer Innerlichkeit, sondern be-
währt sich darin, dass er seine er-
neuernde und gestaltende Kraft im 
Staat, in der Wirtschaft, im Rechts-
leben wie in der Wissenschaft und 
in der Kunst wirksam werden lässt.
Aus der Gründungserklärung des 
Evangelischen Studienwerks

»Villigst ermöglicht es mir, meinen 
Traum zu verwirklichen und interes-
sante und inspirierende Menschen 
kennenzulernen.«
Stephen promoviert in Politikwissenschaften und 
war für einen Forschungsaufenthalt in Kenia.

FORSCHE 
 GEISTER 
 GESUCHT! 

Mit einem Promotionsstipendium 
des Evan   gelischen Studienwerks 
treffen Sie auf Gleichgesinnte und 
erleben Freiraum und interdiszipli-
nären  Austausch. Jetzt bewerben!
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Benötigte Dokumente für die Online-Bewerbung

Die Anmeldung zur Online-Bewerbung erfolgt über unsere 
Homepage www.evstudienwerk.de. Folgen Sie dort den 
entsprechenden Links zu den Seiten der Promotionsförderung.

 · Konzeption, vorläufi ge Gliederung und Zeitplan der geplanten 
Dissertation (max. 15 Seiten zzgl. Literaturverzeichnis)

 · tabellarischer Lebenslauf und ausformulierter Lebenslauf 
(max. 2 Seiten je Lebenslauf)

 · 2 Gutachten von Professor*innen bzw. habilitierten 
Hochschullehrer*innen, davon eines von dem/der Betreuer*in 
der Doktorarbeit

 · Kopien der Abschlusszeugnisse (Abiturzeugnis, B.A. inkl. 
Leistungsnachweise, M.A. inkl. Leistungsnachweise 
oder gleichwertige Zeugnisse [1. Staatsexamen etc.] ) mit 
Einzelnoten (falls genannt) und Gesamtnote

 · Zulassung durch den Promotionsausschuss der Universität
 · formlose Begründung nicht-evangelischer Berwerber*innen 
(Bitte legen Sie Ihr Interesse am Evangelischen Studienwerk 
als dezidiert evangelischem Förderwerk dar.)

 · ggfs. B2-Sprachzertifi kat

Villigster Netzwerk

Wissenschaftliche Karriere oder Tätigkeiten in Politik, Wirt-
schaft oder Kirche? Das Evangelische Studienwerk hat ein 
 umfangreiches Mentoringangebot, bei dem ehemalige 
 Promovierende zu berufsbegleitenden Fragen unterstützen 
und beraten. Der Kontakt ist dabei persönlich: Erwartungen 
und Ziele werden individuell bestimmt.

Viele der Ehemaligen bleiben dem Evangelischen Studienwerk 
verbunden – auch viele Jahre nach ihrer Förderung. Sie freuen 
sich, durch den Kontakt mit Stipendiat*innen einen eigenen Bei-
trag zur Ideellen Förderung leisten zu können.

Wertvolle Kontakte nutzen

Checkliste für die 

Bewerbungs unterlagen
  Konzeption, vorläufi ge 
Gliederung und Zeitplan 
der geplanten Dissertation

 2 Gutachten
 tabellarischer Lebenslauf
 ausführlicher Lebenslauf
  Kopien des Abitur-, Bache-
lor- und Masterzeugnisses

  Zulassung durch den 
Promotionsausschuss 
der Universität

Allgemeine Hinweise

Wichtig ist, während und nach dem Bewer-
bungsprozess jede Adressänderung umgehend 
mitzuteilen.

Unter www.evstudienwerk.de gibt es 
eine Liste mit den häufi gsten Fragen zur 
Bewerbung. 

Wir bitten zu beachten, dass die Daten zum 
Zweck der Auswahl verarbeitet und die 
Dokumente an die an der Auswahl beteiligten 
Personen weitergegeben werden.

Wir freuen uns auf interessante Bewerbungen!

Stichtage für Bewerbungen:
 · Bewerbungsschluss: 1. Juni
Entscheidung: Oktober

 · Bewerbungsschluss: 1. Dezember
Entscheidung: April

Bearbei tungs gebühr: 
 · 19 Euro bitte bis zum Bewerbungsschluss unter
Angabe des vollständigen Namens und des  Stichwortes 
 »Bearbeitungsgebühr« überweisen

Bankverbindung: KD Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE74 3506 0190 2112 5700 15
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Unsere fi nanzielle 

Förderung

 · Vollstipendium: 

1.350 Euro /Monat

 · Forschungs-

pauschale: 100 Euro

Auswahlverfahren und Stipendium

Promovierende aus allen wissenschaft lichen Disziplinen 
können sich beim Evangelischen Studienwerk um eine 
Förderung bewerben (Ausnahme: medizinische Promotio-
nen). Es gilt das Prinzip der Selbst bewerbung.

Der Auswahlprozess umfasst mehrere Stufen; die letzte 
ist ein persönliches Gespräch vor Ort in Villigst. Die 
 Bewerbungen werden von einem interdiszipliär besetzten 
wissenschaftlichen Gremium geprüft.

Die Vergabe der Stipendien erfolgt nach den Förderungs-
richtlinien des Bundes ministeriums für Bildung und 
 Forschung. 

Das Vollstipendium beträgt monatlich 1.350 Euro, die 
Forschungspauschale 100 Euro. Hinzu kommen evtl. 
 Zuschläge für Familie oder Krankenversicherung.

Für Forschungsaufenthalte und Tagungsbesuche im Aus-
land kann zusätzlich Förderung beantragt werden.

 · aussagekräftiges Promotionsvorhaben mit einem 
 relevanten Beitrag zur Forschung

 · überdurchschnittliche Studien- und Prüfungs leistungen 
(Abschlussnote mindestens »gut«, in Jura »vollbefrie-
digend«)

 · zielstrebig und konsistent durchgeführtes Studium 
 · Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche; in begrün-
deten Fällen sind Ausnahmen möglich  (Sonderantrag)

 · ehrenamtliches Engagement 
 · promotionsberechtigender Abschluss und Zulassung 
zur Promotion; auslän dische  Studierende können sich 
bewer ben, wenn sie an einer Hochschule in Deutschland 
zur Promotion zugelassen sind und das B2-Sprachzerti-
fi kat vorweisen können.

Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte direkt an das Evangelische Studienwerk:
forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
Tel.: 02304.755 215 / 216

Voraussetzungen für die Bewerbung
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Bearbeitungsgebühr
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»Vielfalt lieben. Wissenschaft 
gestalten. Menschlichkeit leben. – 
Das bedeutet Villigst für mich.«
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promoviert in Kunstwissenschaften.
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www.evstudienwerk.de

Evangelischer Glaube beschränkt 
sich darum nicht auf die Pfl ege 
frommer Innerlichkeit, sondern be-
währt sich darin, dass er seine er-
neuernde und gestaltende Kraft im 
Staat, in der Wirtschaft, im Rechts-
leben wie in der Wissenschaft und 
in der Kunst wirksam werden lässt.
Aus der Gründungserklärung des 
Evangelischen Studienwerks

»Villigst ermöglicht es mir, meinen 
Traum zu verwirklichen und interes-
sante und inspirierende Menschen 
kennenzulernen.«
Stephen promoviert in Politikwissenschaften und 
war für einen Forschungsaufenthalt in Kenia.

FORSCHE 
 GEISTER 
 GESUCHT! 

Mit einem Promotionsstipendium 
des Evan   gelischen Studienwerks 
treffen Sie auf Gleichgesinnte und 
erleben Freiraum und interdiszipli-
nären  Austausch. Jetzt bewerben!
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Benötigte Dokumente für die Online-Bewerbung

Die Anmeldung zur Online-Bewerbung erfolgt über unsere 
Homepage www.evstudienwerk.de. Folgen Sie dort den 
entsprechenden Links zu den Seiten der Promotionsförderung.

 · Konzeption, vorläufi ge Gliederung und Zeitplan der geplanten 
Dissertation (max. 15 Seiten zzgl. Literaturverzeichnis)

 · tabellarischer Lebenslauf und ausformulierter Lebenslauf 
(max. 2 Seiten je Lebenslauf)

 · 2 Gutachten von Professor*innen bzw. habilitierten 
Hochschullehrer*innen, davon eines von dem/der Betreuer*in 
der Doktorarbeit

 · Kopien der Abschlusszeugnisse (Abiturzeugnis, B.A. inkl. 
Leistungsnachweise, M.A. inkl. Leistungsnachweise 
oder gleichwertige Zeugnisse [1. Staatsexamen etc.] ) mit 
Einzelnoten (falls genannt) und Gesamtnote

 · Zulassung durch den Promotionsausschuss der Universität
 · formlose Begründung nicht-evangelischer Berwerber*innen 
(Bitte legen Sie Ihr Interesse am Evangelischen Studienwerk 
als dezidiert evangelischem Förderwerk dar.)

 · ggfs. B2-Sprachzertifi kat

Villigster Netzwerk

Wissenschaftliche Karriere oder Tätigkeiten in Politik, Wirt-
schaft oder Kirche? Das Evangelische Studienwerk hat ein 
 umfangreiches Mentoringangebot, bei dem ehemalige 
 Promovierende zu berufsbegleitenden Fragen unterstützen 
und beraten. Der Kontakt ist dabei persönlich: Erwartungen 
und Ziele werden individuell bestimmt.

Viele der Ehemaligen bleiben dem Evangelischen Studienwerk 
verbunden – auch viele Jahre nach ihrer Förderung. Sie freuen 
sich, durch den Kontakt mit Stipendiat*innen einen eigenen Bei-
trag zur Ideellen Förderung leisten zu können.

Wertvolle Kontakte nutzen

Checkliste für die 

Bewerbungs unterlagen
  Konzeption, vorläufi ge 
Gliederung und Zeitplan 
der geplanten Dissertation

 2 Gutachten
 tabellarischer Lebenslauf
 ausführlicher Lebenslauf
  Kopien des Abitur-, Bache-
lor- und Masterzeugnisses

  Zulassung durch den 
Promotionsausschuss 
der Universität

Allgemeine Hinweise

Wichtig ist, während und nach dem Bewer-
bungsprozess jede Adressänderung umgehend 
mitzuteilen.

Unter www.evstudienwerk.de gibt es 
eine Liste mit den häufi gsten Fragen zur 
Bewerbung. 

Wir bitten zu beachten, dass die Daten zum 
Zweck der Auswahl verarbeitet und die 
Dokumente an die an der Auswahl beteiligten 
Personen weitergegeben werden.

Wir freuen uns auf interessante Bewerbungen!

Stichtage für Bewerbungen:
 · Bewerbungsschluss: 1. Juni
Entscheidung: Oktober

 · Bewerbungsschluss: 1. Dezember
Entscheidung: April

Bearbei tungs gebühr: 
 · 19 Euro bitte bis zum Bewerbungsschluss unter
Angabe des vollständigen Namens und des  Stichwortes 
 »Bearbeitungsgebühr« überweisen

Bankverbindung: KD Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE74 3506 0190 2112 5700 15

Termine und Gebühren

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen 

(Ausnahme: 

Medizin)

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Unsere fi nanzielle 

Förderung

 · Vollstipendium: 

1.350 Euro /Monat

 · Forschungs-

pauschale: 100 Euro

Auswahlverfahren und Stipendium

Promovierende aus allen wissenschaft lichen Disziplinen 
können sich beim Evangelischen Studienwerk um eine 
Förderung bewerben (Ausnahme: medizinische Promotio-
nen). Es gilt das Prinzip der Selbst bewerbung.

Der Auswahlprozess umfasst mehrere Stufen; die letzte 
ist ein persönliches Gespräch vor Ort in Villigst. Die 
 Bewerbungen werden von einem interdiszipliär besetzten 
wissenschaftlichen Gremium geprüft.

Die Vergabe der Stipendien erfolgt nach den Förderungs-
richtlinien des Bundes ministeriums für Bildung und 
 Forschung. 

Das Vollstipendium beträgt monatlich 1.350 Euro, die 
Forschungspauschale 100 Euro. Hinzu kommen evtl. 
 Zuschläge für Familie oder Krankenversicherung.

Für Forschungsaufenthalte und Tagungsbesuche im Aus-
land kann zusätzlich Förderung beantragt werden.

 · aussagekräftiges Promotionsvorhaben mit einem 
 relevanten Beitrag zur Forschung

 · überdurchschnittliche Studien- und Prüfungs leistungen 
(Abschlussnote mindestens »gut«, in Jura »vollbefrie-
digend«)

 · zielstrebig und konsistent durchgeführtes Studium 
 · Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche; in begrün-
deten Fällen sind Ausnahmen möglich  (Sonderantrag)

 · ehrenamtliches Engagement 
 · promotionsberechtigender Abschluss und Zulassung 
zur Promotion; auslän dische  Studierende können sich 
bewer ben, wenn sie an einer Hochschule in Deutschland 
zur Promotion zugelassen sind und das B2-Sprachzerti-
fi kat vorweisen können.

Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte direkt an das Evangelische Studienwerk:
forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
Tel.: 02304.755 215 / 216

Voraussetzungen für die Bewerbung

Bewerbungsfristen

1. Juni

1. Dezember

Bearbeitungsgebühr

19 Euro

»Vielfalt lieben. Wissenschaft 
gestalten. Menschlichkeit leben. – 
Das bedeutet Villigst für mich.«
Tanja war Promovierendensprecherin und 
promoviert in Kunstwissenschaften.
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trag zur Ideellen Förderung leisten zu können.

Wertvolle Kontakte nutzen

Checkliste für die 

Bewerbungs unterlagen
  Konzeption, vorläufi ge 
Gliederung und Zeitplan 
der geplanten Dissertation

 2 Gutachten
 tabellarischer Lebenslauf
 ausführlicher Lebenslauf
  Kopien des Abitur-, Bache-
lor- und Masterzeugnisses

  Zulassung durch den 
Promotionsausschuss 
der Universität

Allgemeine Hinweise

Wichtig ist, während und nach dem Bewer-
bungsprozess jede Adressänderung umgehend 
mitzuteilen.

Unter www.evstudienwerk.de gibt es 
eine Liste mit den häufi gsten Fragen zur 
Bewerbung. 

Wir bitten zu beachten, dass die Daten zum 
Zweck der Auswahl verarbeitet und die 
Dokumente an die an der Auswahl beteiligten 
Personen weitergegeben werden.

Wir freuen uns auf interessante Bewerbungen!

Stichtage für Bewerbungen:
 · Bewerbungsschluss: 1. Juni
Entscheidung: Oktober

 · Bewerbungsschluss: 1. Dezember
Entscheidung: April

Bearbei tungs gebühr: 
 · 19 Euro bitte bis zum Bewerbungsschluss unter
Angabe des vollständigen Namens und des  Stichwortes 
 »Bearbeitungsgebühr« überweisen

Bankverbindung: KD Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE74 3506 0190 2112 5700 15

Termine und Gebühren

Wen wir suchen

 · Promovierende 

aller wissenschaft-

lichen Disziplinen 

(Ausnahme: 

Medizin)

 · Bewerber*innen mit 

überdurchschnitt-

lichen Studien- und 

Prüfungsleistungen

Unsere fi nanzielle 

Förderung

 · Vollstipendium: 

1.350 Euro /Monat

 · Forschungs-

pauschale: 100 Euro

Auswahlverfahren und Stipendium

Promovierende aus allen wissenschaft lichen Disziplinen 
können sich beim Evangelischen Studienwerk um eine 
Förderung bewerben (Ausnahme: medizinische Promotio-
nen). Es gilt das Prinzip der Selbst bewerbung.

Der Auswahlprozess umfasst mehrere Stufen; die letzte 
ist ein persönliches Gespräch vor Ort in Villigst. Die 
 Bewerbungen werden von einem interdiszipliär besetzten 
wissenschaftlichen Gremium geprüft.

Die Vergabe der Stipendien erfolgt nach den Förderungs-
richtlinien des Bundes ministeriums für Bildung und 
 Forschung. 

Das Vollstipendium beträgt monatlich 1.350 Euro, die 
Forschungspauschale 100 Euro. Hinzu kommen evtl. 
 Zuschläge für Familie oder Krankenversicherung.

Für Forschungsaufenthalte und Tagungsbesuche im Aus-
land kann zusätzlich Förderung beantragt werden.

 · aussagekräftiges Promotionsvorhaben mit einem 
 relevanten Beitrag zur Forschung

 · überdurchschnittliche Studien- und Prüfungs leistungen 
(Abschlussnote mindestens »gut«, in Jura »vollbefrie-
digend«)

 · zielstrebig und konsistent durchgeführtes Studium 
 · Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche; in begrün-
deten Fällen sind Ausnahmen möglich  (Sonderantrag)

 · ehrenamtliches Engagement 
 · promotionsberechtigender Abschluss und Zulassung 
zur Promotion; auslän dische  Studierende können sich 
bewer ben, wenn sie an einer Hochschule in Deutschland 
zur Promotion zugelassen sind und das B2-Sprachzerti-
fi kat vorweisen können.

Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie
sich bitte direkt an das Evangelische Studienwerk:
forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
Tel.: 02304.755 215 / 216

Voraussetzungen für die Bewerbung

Bewerbungsfristen

1. Juni

1. Dezember

Bearbeitungsgebühr

19 Euro

»Vielfalt lieben. Wissenschaft 
gestalten. Menschlichkeit leben. – 
Das bedeutet Villigst für mich.«
Tanja war Promovierendensprecherin und 
promoviert in Kunstwissenschaften.

Iserlohner Straße 25 
58239 Schwerte

T: + 49 (0) 23 04.755 215 / 216
F: + 49 (0) 23 04.755 250

forschungsfoerderung@evstudienwerk.de
www.evstudienwerk.de

Evangelischer Glaube beschränkt 
sich darum nicht auf die Pfl ege 
frommer Innerlichkeit, sondern be-
währt sich darin, dass er seine er-
neuernde und gestaltende Kraft im 
Staat, in der Wirtschaft, im Rechts-
leben wie in der Wissenschaft und 
in der Kunst wirksam werden lässt.
Aus der Gründungserklärung des 
Evangelischen Studienwerks

»Villigst ermöglicht es mir, meinen 
Traum zu verwirklichen und interes-
sante und inspirierende Menschen 
kennenzulernen.«
Stephen promoviert in Politikwissenschaften und 
war für einen Forschungsaufenthalt in Kenia.

FORSCHE 
 GEISTER 
 GESUCHT! 

Mit einem Promotionsstipendium 
des Evan   gelischen Studienwerks 
treffen Sie auf Gleichgesinnte und 
erleben Freiraum und interdiszipli-
nären  Austausch. Jetzt bewerben!
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Gefördert durch die:
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